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Risikowarnung 

(a) Dieses öffentliche Angebot von Wertpapieren oder Veranlagungen wurde weder von der Finanzmarktaufsicht (FMA) noch einer ander en 

österreichischen Behörde geprüft oder genehmigt. 

(b) Investitionen in Wertpapiere oder Veranlagungen sind mit Risiken verbunden, einschließlich des Risikos eines teilweisen oder vollständigen 

Verlusts des investierten Geldes oder des Risikos möglicherweise keine Rendite zu erhalten. 

(c) Ihre Investition fällt nicht unter die gesetzlichen Einlagensicherungs- und Anlegerentschädigungssysteme. 

(d) Es handelt sich nicht um ein Sparprodukt. Sie sollten nicht mehr als 10 % Ihres Nettovermögens in solche Wertpapiere oder Veranlagungen 

investieren. 

(e) Sie werden die Wertpapiere oder Veranlagungen möglicherweise nicht nach Wunsch weiterverkaufen können.  

Teil A: Informationen über die Emittentin und das geplante Projekt 

(a) Identität, Rechtsform, Emittentin und Anbieterin der Veranlagung ist die 

Feuerdorf International GmbH, 

eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung nach österreichischem Recht mit Sitz in Wien, eingetragen im 

Firmenbuch des Handelsgerichtes Wien unter FN 523067 t (im Folgenden auch die „Emittentin“, oder 

„FDI“). 

Eigentumsverhältnisse, 

(zum 07.04.2020) 

Die Eigentümer der Emittentin sind: (in TEUR) Nennkapital Stimmrecht 

Hannes Strobl, geb. 9.5.1972 17,50 50,00 % 

pane Vermögensverwaltungs GmbH, FN 451125 w  17,50 50,00 % 

Darüber hinaus sind folgende Personen wirtschaftliche Eigentümer iSd § 2 WiEReG: 

Mag. Patrick Nebois, geb. 10.4.1974, Schwester Alfons Maria Gasse 18, 3003 Gablitz 

Geschäftsführung 

(auch die „gesetzlichen 

Vertreter") 

Mag. Patrick Nebois, geb. 10.4.1974, Schwester Alfons Maria Gasse 18, 3003 Gablitz, vertritt als 

Geschäftsführer(in) selbstständig.  

Hannes Strobl, geb. 9.5.1972, Utendorfgasse 2A/8, 1140 Wien, vertritt als Geschäftsführer(in) 

selbstständig.   

und Kontaktangaben; Adresse: Utendorfgasse 2A/8, 1140 Wien 

Telefon: +43 (1) 934 67 30 

E-Mail: franchise@feuerdorf.at 

Webseite: www.fd-franchising.com 

 Anm: Auf der Webseite der Internetplattform (www.conda.at) können Anleger auch weitere Informationen 

gem. § 4 Abs 1 Z 2 – 4 AltFG abrufen. 

(b) Haupttätigkeiten der 

Emittentin; 

Unternehmensgegenstand der Emittentin ist die Konzeption, Planung, Durchführung und der Betrieb von 

Gastronomiekonzepten mit Eventcharakter im Ausland (das heißt außerhalb Österreichs), insbesondere 

durch Vergabe von Franchiselizenzen und sonstigen Lizenzen an Dritte sowie die Erbringung von 

Dienstleistungen gegenüber Lizenznehmern; der Handel mit Waren aller Art; der Erwerb, die Vermietung, 

Verpachtung und der Verkauf von Immobilien aller Art; und der Abschluss und die Durchführung aller 

Geschäfte und Maßnahmen, die zur Erreichung des Gesellschaftszweckes notwendig oder nützlich 

erscheinen oder diesen fördern, insbesondere die Errichtung von Zweigniederlassungen und 

Tochtergesellschaften im In- und Ausland, die Beteiligung an anderen Unternehmungen, die Übernahme 

der Geschäftsführung in diesen sowie die Vertretung dieser.  

Die Tätigkeiten der Emittentin werden nachfolgend auch gemeinschaftlich als die „Geschäftstätigkeit" der 

Emittentin bezeichnet. 

angebotene Produkte oder 

Dienstleistungen; 

Das Geschäftsmodell der Feuerdorf International GmbH besteht in der Vergabe des Feuerdorf Konzepts 

im Rahmen eines Franchisesystems (Vergabe von Franchising-Lizenzen). 

Produkte der Emittentin sind initial (das heißt bei Eröffnung eines Dorfes) die Produktion des Dorfes 

(Hütten, Container-Hinterland, etc.) inkl. Aufbau des Dorfes und der Verkauf von Gerätschaften und 

Ausstattung. An bestehenden Franchisenehmer werden außerdem Produkte aus der eigenen Lieferkette, 

z.B. Lebensmittel und Getränke sowie Hilfsmittel (z.B. Grillbesteck im Feuerdorf Design) verkauft. 

Dienstleistungen der Emittentin sind die Ausbildung des Franchisenehmer-Personals, 

Beratungsleistungen betreffend das operative Geschäft und Marketing sowie die Bereitstellung eines 

Buchungs-Tools und von technischem Support. Zusätzlich werden für Partner der Emittentin 

Sponsoringleistungen bei Franchisenehmern angeboten. 

(c) Beschreibung des geplanten 

Projekts, einschließlich seines 

Zwecks und seiner 

Hauptmerkmale 

Das geplante Projekt der Emittentin ist die Umsetzung der vorgenannten Geschäftstätigkeit. Die von 

Anlegern gewährten Darlehen werden für Aufwendungen verwendet, die damit im direkten oder indirekten 

Zusammenhang stehen. Insbesondere sollen die Darlehen für Personalkosten (operativ und im Vertrieb, 

Marketing, Controlling, Administration) und für sonstige Kosten (Büro-Miete, Agenturkosten (Marketing & 

http://www.conda.at/


Informationsblatt für Anleger  Feuerdorf International GmbH  

 
Stand 10.04.2020  Seite 2 von 9 

Sales), Reisekosten, Beratung, vergleichbare Aufwendungen) verwendet werden. Darüber hinaus werden 

Teile der Darlehensmittel für Kosten der Finanzierung verwendet. 

Zweck der Geschäftstätigkeit der Emittentin (und damit auch einer Ausweitung derselben) ist die Erzielung 

von Einnahmen, die über die damit verbundenen Aufwendungen hinausgehen. Die Emittentin verfolgt die 

Absicht der Gewinnerzielung. Neben einer daraus resultierenden geplanten Umsatzsteigerung soll 

außerdem die Rentabilität gesteigert werden, indem sich der Anteil der Einzelkosten und Gemeinkosten 

am Umsatz verringert. 

Wesentliche Merkmale des Projektes der Emittentin sind: 

- Ziel der Feuerdorf International GmbH ist die Vergabe von bis zu 10 Feuerdörfern in den nächsten 5 

Jahren. Primäre Zielgruppe sind Franchisenehmer in Deutschland und der Schweiz, operativ sind 

Partnerschaften in ganz Europa möglich.  

- Der bestehende Standort in Wien mit etwa 40.000 Besuchern (in der Wintersaison) und hoher 

Medienresonanz ist ein wesentliches und kostengünstigstes Marketingtool für die Feuerdorf 

International GmbH. Die Marke Feuerdorf verfügt mittlerweile über eine starke Außenwirkung weit über 

die Wiener Stadtgrenzen hinaus. 

- Franchisenehmer sollen über entsprechende Netzwerke und Branchenmessen aktiviert werden. Dies 

ist wesentlicher Fokus der Feuerdorf International GmbH Der überwiegende Teil der laufenden Kosten 

der FDI ergibt sich aus Mitarbeitern, deren alleinige Aufgabe die rasche Expansion des Feuerdorf 

Konzepts ist. 

- Die Emittentin hat mit vertraglicher Vereinbarung mit der Feuerdorf GmbH (einem Unternehmen, das 

unter kontrollierendem Einfluss der Gesellschafter der Emittentin steht) Rechte zur Nutzung von 

Marken- und Kennzeichenrechten, Know-how bzw. Geschäftsgeheimnissen und Software von dieser 

erworben. Diese Rechte stellen eine wesentliche Geschäftsgrundlage für das Projekt der Emittentin dar 

und werden dieser auf unbestimmte Zeit eingeräumt. Eine ordentliche Kündigung ist frühestens nach 

zehn Jahren 2030 möglich. Das Recht auf Kündigung aus wichtigem Grund ist hiervon unberührt. 

- Die Eigentümer der Emittentin haben eine bis 30. September 2021 befristete Patronatserklärung 

abgegeben, um sicherzustellen, dass diese bis zumindest zu diesem Datum ihren 

Zahlungsverpflichtungen nachkommen kann. Diese Patronatserklärung wird auf Anfrage kostenlos von 

der Internet-Plattform zur Verfügung gestellt. 

Anleger sollen in diesem Zusammenhang beachten, dass die Fähigkeit der Emittentin zur Umsetzung des 

geplanten Projektes wesentlich davon abhängt, wieviel Kapital von Anlegern zur Verfügung gestellt wird. 

Es soll außerdem beachtet werden, dass die Emittentin keiner Mittelverwendungskontrolle unterliegt, wie 

näher unter Teil E (b) beschrieben ist. 
 

Teil B: Hauptmerkmale des Angebots-Verfahrens und Bedingungen für die Kapitalbeschaffung 

(a) Mindestziel der 

Kapitalbeschaffung im 

Rahmen des öffentlichen 

Angebots sowie Zahl der von 

der Emittentin bereits nach dem 

AltFG durchgeführten Angebote; 

Das Mindestziel der Kapitalbeschaffung ist ein Betrag von EUR 50.000,00. Erst wenn die Gesamtsumme 

der Angebote von Anlegern diesen Betrag erreicht, kann die Emittentin die Nachrangdarlehensangebote 

von Anlegern annehmen. 

Dies ist die erste Kapitalbeschaffung der Emittentin, die vom Anwendungsbereich des 

Alternativfinanzierungsgesetzes erfasst wird.  

(b) Frist für die Erreichung des 

Ziels der Kapitalbeschaffung; 

Die Frist, während der Anleger Angebote im Hinblick auf die Veranlagung abgeben können, endet mit dem 

Ablauf des 31.07.2020. Die Annahme des Angebots eines Anlegers durch die Emittentin erfolgt mittels 

Übermittlung einer entsprechenden E-Mail an die vom Anleger auf der Website/im Angebotsschreiben 

bekanntgegebene E-Mail Adresse. Die Emittentin ist nicht verpflichtet, von Anlegern übermittelte Angebote 

anzunehmen. 

Die Angebotsfrist kann von der Emittentin im Falle der vorzeitigen Erreichung des Mindestziels oder der 

Höchstangebotssumme („Funding Limit"), wie näher unter Punkt (d) erläutert, verkürzt werden. Außerdem 

kann die Emittentin die Angebotsfrist um bis zu vier Monate, bis längstens zum 30.11.2020, ausweiten. 

Eine mehrmalige Verlängerung ist zulässig, solange die ursprüngliche Angebotsfrist insgesamt nicht über 

vier Monate verlängert wird. 

(c) Informationen über die Folgen 

für den Fall, dass das Ziel der 

Kapitalbeschaffung nicht 

fristgerecht erreicht wird; 

Für den Fall, dass bis zum Ende der Angebotsfrist – beziehungsweise, im Falle der Verlängerung der 

Angebotsfrist, bis zum Ende der Verlängerungsfrist – nicht zumindest ein Betrag in Höhe von 

EUR 50.000,00 erreicht wird, beziehungsweise der Betrag in Höhe von EUR 50.000,00 infolge von 

Rücktritten von Anlegern unterschritten wird, kommt der Darlehensvertrag nicht zustande und der vom 

jeweiligen Anleger an die Emittentin überwiesene Darlehensbetrag wird an diesen (ohne Verzinsung) 

refundiert. 

(d) Höchstangebotssumme, wenn 

diese sich von dem unter 

Buchstabe a genannten 

Zielbetrag der 

Kapitalbeschaffung 

unterscheidet; 

Die Emittentin beabsichtigt, Kapital über das Mindestziel hinaus bis zu einer Höchstangebotssumme von 

EUR 200.000,00 („Funding-Limit") von Anlegern zu sammeln. Das Angebot in Österreich ist Teil eines 

Gesamtangebots, das neben Österreich auch in Deutschland stattfindet.  
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(e) Höhe der von der Emittentin für 

das geplante Projekt 

bereitgestellten Eigenmittel 

oder Hinweis darauf, dass von 

der Emittentin keine Eigenmittel 

bereit gestellt werden; 

Seitens der Emittentin wird Eigenkapital für das Projekt (die Geschäftstätigkeit) bereitgestellt. Dieses setzt 

sich zum Zeitpunkt des letzten Jahresabschlusses mit Stichtag 31.12.2019 aus dem Nennkapital der 

Emittentin, vermindert um den Bilanzverlust zusammen.  

Position (in TEUR) 31.12.2019 

Nennkapital 35,00 davon eingezahlt 17,50 

Bilanzgewinn/ Bilanzverlust -10,03 

Eigenkapitalsumme 7,47 

In der Darstellung wird nur Eigenkapital, wie es am 31.12.2019 im Jahresabschluss der Emittentin 

festgestellt wird, berücksichtigt. Nicht berücksichtigt werden Veränderungen des Eigenkapitals, die sich 

aus der Geschäftstätigkeit des Unternehmens seit diesem Datum ergeben. 

(f) Änderung der 

Eigenkapitalquote der 

Emittentin im Zusammenhang 

mit dem öffentlichen Angebot. 

Ausgehend von der Eigenkapitalquote zum 31.12.2019 in Höhe von 53,43%, wie sie sich aus dem 

Jahresabschluss der Emittentin ergibt, kann sich diese bei Erreichen der unter Punkt (d) dargestellten 

Höchstangebotssumme (d.h. unter Annahme der Maximalwerte für den Kapitalzuwachs und -abgang der 

einzelnen Positionen der Bilanz-Passiva der Emittentin) auf bis zu -7,29% verringern. 

In diesem Zusammenhang soll beachtet werden, dass der Erfolg der Kapitalbeschaffung bis zu deren 

Abschluss nicht vollständig absehbar ist. Insofern kann die tatsächliche Änderung der Eigenkapitalquote 

der Emittentin stark von der vorstehenden Darstellung abweichen. Darüber hinaus können bei der 

Kapitalbeschaffung weitere Aufwendungen entstehen, die zum Zeitpunkt der Erstellung dieses 

Informationsblattes noch nicht vollständig absehbar sind (beispielsweise zur Bewerbung der 

Veranlagung). Es soll außerdem beachtet werden, dass die Eigenkapitalquote der Emittentin durch die 

operative Geschäftstätigkeit der Emittentin und andere Maßnahmen der Finanzierungstätigkeit laufend 

Änderungen unterworfen ist. Die Eigenkapitalquote zum 31.12.2019 widerspiegelt deshalb nicht die 

Eigenkapitalquote der Emittentin zum Datum der Erstellung dieses Informationsblattes oder zum Datum 

des Abschlusses der Kapitalbeschaffung. 
 

Teil C: Besondere Risikofaktoren 

Risiken im Zusammenhang 

- mit der rechtlichen 

Ausgestaltung des 

Wertpapiers oder der 

Veranlagung und dem 

Sekundärmarkt, einschließlich 

Angaben zur Stellung des 

Anlegers im Insolvenzfall und 

zur Frage, ob der Anleger das 

Risiko trägt, für zusätzliche 

Verpflichtungen über das 

angelegte Kapital hinaus 

aufkommen zu müssen 

(Nachschussverpflichtung); 

Bei der Veranlagung handelt es sich um eine mittelfristige Anlage. Mit der Anlageform sind Chancen und 

Risiken verbunden und es können keine Zusagen oder verlässliche Prognosen über künftige Erträge 

gemacht werden. Insbesondere stellen etwaige erwirtschaftete Erträge in der Vergangenheit keinen 

Indikator für künftige Erträge dar. So kommen insbesondere folgende Risiken zum Tragen: 

Nachrangigkeit der Veranlagung: Die Veranlagung ist qualifiziert nachrangig, das bedeutet, dass 

Forderungen des Anlegers im Fall der Liquidation oder der Insolvenz der Emittentin erst nach den 

Forderungen aller nicht qualifiziert nachrangigen Gläubiger bedient werden. Zahlungen aus der 

Veranlagung (Laufende Verzinsung, Tilgung, Bonusverzinsung) werden von der Emittentin außerdem nur 

soweit durchgeführt, soweit sie keine Insolvenz der Emittentin bewirken und zu keinem Insolvenzgrund 

führen. 

Insolvenzrisiko: Darunter versteht man die Gefahr der Zahlungsunfähigkeit der Emittentin. 

Zahlungsunfähigkeit der Emittentin führt regelmäßig zu einem Totalverlust. Es gibt keine wie bei 

Bankeinlagen übliche Einlagensicherung oder sonstige Entschädigungseinrichtung. 

Geschäftsrisiko: Der Anleger nimmt mit seinem eingezahlten Kapital an dem unternehmerischen 

Geschäftsrisiko teil. Der wirtschaftliche Erfolg der Emittentin und damit auch der Erfolg der Veranlagung 

kann nicht mit Sicherheit vorhergesehen werden. Aussagen und Einschätzungen über die zukünftige 

Geschäftsentwicklung können unzutreffend werden. Die Emittentin kann Höhe und Zeitpunkt von Zu- und 

Abflüssen nicht zusichern oder garantieren. Der wirtschaftliche Erfolg hängt von mehreren Einflussgrößen 

ab, insbesondere der Entwicklung des jeweiligen Marktes. Auch rechtliche und steuerliche 

Rahmenbedingungen können sich verändern und Auswirkungen auf die Emittentin haben.  

Besonderes Risiko bei Fremdfinanzierung des Erwerbs: Nutzt der Anleger Fremdfinanzierung zum 

Erwerb der Veranlagung, ist er generell einem erhöhten Risiko ausgesetzt. Die aufgenommene 

Fremdfinanzierung muss, unabhängig vom Erfolg der Veranlagung, zurückgeführt werden. Das kann für 

solche Anleger besonders nachteilige Folgen, bis hin zur persönlichen Insolvenz, haben. Kosten der 

Fremdfinanzierung schmälern außerdem den Ertrag und damit die Gewinnchancen ganz erheblich. 

Insbesondere Privatpersonen ist von fremdfinanzierten Investitionen dringend abzuraten. 

Totalverlustrisiko / Maximales Risiko: Darunter versteht man das Risiko, dass ein Investment 

vollständig wertlos wird. Das Risiko des Totalverlustes bei Einzelinvestments ohne Risikostreuung ist 

entsprechend höher. Über das Risiko des Totalverlustes des eingesetzten Kapitals hinaus können Anleger 

bei besonderen persönlichen Vermögensverhältnisse (z.B. Fremdfinanzierung des Erwerbs der 

Veranlagung) zusätzliche Vermögensnachteile treffen, was im schlimmsten Fall zum Maximalrisiko, der 

persönlichen Insolvenz, führen kann. 

Malversationsrisiko: Darunter ist das Risiko zu verstehen, dass es bei der Emittentin zu strafbaren 

Handlungen von Mitarbeitern/Organen kommt. Diese können nie ausgeschlossen werden. Malversationen 

können die Emittentin mittelbar oder unmittelbar schädigen und auch zur Insolvenz der Emittentin führen. 

Klumpenrisiko: Darunter versteht man jenes Risiko, das entsteht, wenn ein Anleger keine oder nur eine 

geringe Streuung des Portfolios vornimmt. Von einem Investment in nur wenige Titel ist daher abzuraten.  
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Erschwerte Übertragbarkeit: Darunter ist zu verstehen, dass Veranlagungen wie diese nur unter 

besonderen Bedingungen übertragbar sind und dass es in der Regel keinen geregelten Zweitmarkt oder 

Kurswert gibt. 

Über den Darlehensbetrag hinaus hat die Emittentin im Fall der Angebotsannahme keine weiteren 

Ansprüche gegen den Anleger auf Einzahlungen (KEINE NACHSCHUSSPFLICHT). 

- mit der finanziellen Lage der 

Emittentin:  

 

Liegt negatives Eigenkapital 

vor? 

Wie genauer unter Punkt B (e) dargestellt, verfügte die Emittentin zum 31.12.2019 gemäß dem durch 

Verweis einbezogenen Jahresabschluss über ein positives Eigenkapital iHv EUR 7.466,34. Die Summen 

und Salden der Emittentin sind aber indikativ dafür, dass dieses Eigenkapital inzwischen mehr als 

aufgezehrt wurde. 

Die Emittentin geht davon aus, dass im laufenden Geschäftsjahr 2020 ein negatives Bilanzergebnis und 

damit auch ein negatives Eigenkapital erzielt wird. Ein negatives Eigenkapital der Emittentin würde ein 

Hindernis für die Auszahlung von Zins- und Kapitalrückzahlungen an den Anleger darstellen, wie genauer 

unter Teil E (b) beschrieben ist. 

Liegt ein Bilanzverlust vor? Ja. Im (Rumpf-) Geschäftsjahr 2019 hat die Emittentin einen Bilanzverlust in Höhe von EUR -10.033,66 

erzielt. Dieser setzt sich wie folgt zusammen: 

Position (in TEUR) 20.11.2019  – 31.12.2019 

Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag nach Steuern -10,03 

Bilanzverlust -10,03 

Die Emittentin geht davon aus, dass auch das aktuelle Geschäftsjahr 2020 mit Bilanzverlust abschließen 

wird. 

Wurde in den vergangenen drei 

Jahren ein Insolvenzverfahren 

eröffnet? 

Nein. In den Vergangenen drei Jahren wurde weder über die Emittentin selbst, noch über ein verbundenes 

Unternehmen der Emittentin (iSd § 189a Abs 1 Z 8 UGB), noch über einen Eigentümer (>25%) oder die 

wirtschaftlichen Eigentümer der Emittentin, noch über eine andere Gesellschaft, an der ein Eigentümer 

(>25%) oder die wirtschaftlichen Eigentümer der Emittentin beteiligt ist, ein Insolvenzverfahren eröffnet.  
 

Teil D: Informationen über das Angebot von Wertpapieren oder Veranlagungen 

(a) Gesamtbetrag und Art der 

anzubietenden Wertpapiere 

oder Veranlagungen; 

Die Emittentin beabsichtigt, Kapital in Höhe von bis zu EUR 200.000,00 („Funding-Limit") in Form von 

qualifiziert nachrangigen, unbesicherten, partiarischen Darlehen (nachstehend als 

„Nachrangdarlehen" bezeichnet) aufzunehmen, die Anleger nach Maßgabe des Darlehensvertrags der 

Emittentin anbieten und bei Annahme durch die Emittentin dieser gewähren. Bei den Nachrangdarlehen 

handelt es sich um Veranlagungen iSd § 1 Abs 1 Z 3 KMG. Über solche Veranlagungen werden keine 

Wertpapiere ausgegeben. 

(b) gegebenenfalls Angaben zu 

Laufzeit, 

Die Laufzeit des Nachrangdarlehens beginnt mit Vertragsschluss, also mit der individuellen Annahme des 

Darlehensangebots durch die Emittentin und endet am 31.07.2025. Ein ordentliches Kündigungsrecht des 

Anlegers besteht nicht, jedoch kann das Nachrangdarlehen aus wichtigem Grund außerordentlich und 

unter Einhaltung einer angemessenen Frist gekündigt werden. 

Die Emittentin hat ein einseitiges Kündigungsrecht für den Fall, dass während der Laufzeit des 

Nachrangdarlehens ein Kontrollwechsel bei der Emittentin stattfindet. Die Kündigung kann dann fristlos 

ausgesprochen werden. Das Kündigungsrecht ist binnen 8 Wochen nach Eintritt des Kündigungsgrundes 

auszuüben und an die E-Mail-Adresse des Anlegers zu übermitteln. Darüber hinaus hat eine Mitteilung 

auf der Website der Internetplattform zu erfolgen. Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt 

unberührt. 

Zinssatz und sonstigen 

Vergütungen für den Anleger, 

Die Verzinsung besteht aus einem laufenden Darlehenszins (Basiszins) und einer Abschlusszahlung in 

Form einer Unternehmenswertbeteiligung (Wertsteigerungszins).  

Basiszins: Der laufende Darlehenszins (Basiszinssatz) beträgt 4,5% p.a. (act/360: Dies bedeutet, dass 

die Zinstage kalendergenau ermittelt werden und der Berechnung ein Zinsjahr von 360 Tagen zugrunde 

gelegt wird).  Abweichend hiervon betragen die Basiszinsen 5,5% p.a. (act/360), wenn der Anleger sein 

Angebot zum Abschluss eines Nachrangdarlehens (das heißt seine Investition auf der Internetplattform 

oder mittels Zeichnungsschein) bis einschließlich 14.05.2020 legt („Early Bird"). 

Wertsteigerungszins: Der Wertsteigerungszins berechnet sich durch Multiplikation des 

Beteiligungsanteils des Anlegers mit dem mittels Multiplikatormethode (Multiple 1,30) oder mittels 

Gutachten zur Ermittlung des Unternehmenswertes (je nachdem welcher Wert höher ist) festgestellten 

Unternehmenswert bei Laufzeitende, abzüglich dem investierten Darlehensbetrag und abzüglich der 

Summe der Basiszinsen über die Laufzeit. Von dem solcherart ermittelten Betrag sind anteilig je Anleger 

außerdem die im Zusammenhang mit der Abwicklung der Unternehmenswertbeteiligung verbundenen 

Kosten für die Nutzung der Internetplattform (entspricht 15 % der Wertsteigerungszinsen vor 

Berücksichtigung der Abwicklungskosten) abzuziehen um den Betrag für den Wertsteigerungszins zu 

ermitteln. 

Für den Fall, dass es während der Laufzeit des Nachrangdarlehens zu einem Kontrollwechsel bei der 

Emittentin kommt und diese in Folge dessen das daraus entstehende Recht zur Kündigung des 
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Nachrangdarlehens nutzt, muss der Wertsteigerungszins einen Wert annehmen, der dem Anleger eine 

Verzinsung seiner Investition in Höhe von 18% p.a. (vor Berücksichtigung der Abwicklungskosten) sichert.  

Beim Abschluss eines partiarischen Nachrangdarlehensvertrags in Höhe von bestimmten 

Mindestbeträgen erhält der Anleger Prämien, wie näher auf der Internetplattform erläutert ist. Für die 

Erfüllung der Prämien gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Emittentin. 

Tilgungsrate und 

Zinszahlungsterminen, 

Aufgelaufene Basiszinsen sind jeweils zum Zinszahlungstermin am 30.06. eines Jahres fällig. Sollte das 

Eigenkapital der Emittentin negativ sein oder die Zahlung aufgelaufener Zinsen zu einem Insolvenzgrund 

führen, dann wird die Zinszahlung zum nächsten Zinszahlungstermin vorgetragen. Vorgetragene 

Zinszahlungen unterliegen auch der Verzinsung mit dem Basiszinssatz. 

Die Rückzahlung des Darlehensbetrages sowie die Auszahlung des Wertsteigerungszinses an den 

Anleger erfolgen planmäßig in einer Rate zum 31.07.2025 am Ende der Laufzeit. Das Ende der Laufzeit 

ist unabhängig vom Zeitpunkt des Zustandekommens des Darlehensvertrags zwischen Anleger und 

Emittentin. 

Die Fälligkeit von Zinszahlungen und Kapitalrückzahlungen an Anleger ist auch abhängig davon 

ob Auszahlungshindernisse vorliegen, wie näher unter Teil E (b) beschrieben ist. 

Maßnahmen zur 

Risikobegrenzung, soweit diese 

nicht unter Buchstabe f 

angeführt sind; 

[keine] 

(c) gegebenenfalls 

Zeichnungspreis; 

Anleger können die Höhe des Darlehensbetrags auf der Internetplattform/im Angebotsschreiben wählen, 

wobei der Darlehensbetrag zumindest EUR 100 betragen muss. Jeder höhere Darlehensbetrag muss ein 

ganzes Vielfaches von EUR 100 sein (das bedeutet: Stückelung in EUR 100-Schritten). Darlehensbeträge, 

die größer als EUR 5.000 sind, können der Emittentin ausschließlich in Form von Angebotsschreiben 

angeboten werden. In diesem Zusammenhang wird der Crowd-Investor darauf hingewiesen, sollte 

er beabsichtigen einen Betrag mit einem EUR 5.000,00 übersteigenden Gesamtwert zu veranlagen, 

höchstens das Doppelte seines durchschnittlichen monatlichen Nettoeinkommens über zwölf 

Monate gerechnet, oder maximal 10 % seines Finanzanlagevermögens zu investieren. Der 

Darlehensbetrag ist vom Anleger bei der Übermittlung seines Angebots an die Emittentin schuldbefreiend 

auf das auf der Internetplattform angegebene Konto der Emittentin zu zahlen. Nach Eingang des vom 

Anleger zu leistenden Darlehensbetrags auf das auf der Internetplattform angegebene Konto der 

Emittentin hat die Emittentin im Falle der Annahme des Angebots des Anlegers keine darüber 

hinausgehenden Zahlungsansprüche gegen den Anleger. 

(d) gegebenenfalls Angaben dazu, 

ob Überzeichnungen akzeptiert 

werden und wie sie zugeteilt 

werden; 

Darlehensangebote von Anlegern können über das Mindestziel hinaus bis zur Höchstangebotssumme von 

der Emittentin angenommen werden. Darüber hinaus können keine Angebote von der Emittentin 

angenommen werden und es ist keine Überzeichnung möglich. Die Zuteilung von Angebotsannahmen 

durch die Emittentin erfolgt nach der Reihenfolge, in der gültige Angebote von Anlegern über ein 

Nachrangdarlehen bei der Internetplattform (entweder über die direkte Abgabe eines Angebots auf der 

Internetplattform oder durch Übersendung eines Angebotsschreibens an die Internetplattform oder an die 

Emittentin und darauffolgende Weiterleitung durch die Emittentin an die Internetplattform) einlagen. 

(e) gegebenenfalls Angaben zur 

Verwahrung der Wertpapiere 

und zur Lieferung der 

Wertpapiere an Investoren; 

[Im vorliegenden Fall nicht zutreffend, weil es sich nicht um ein Wertpapier handelt.] 

(f) Wenn die Investition durch 

einen Garantie- oder einen 

Sicherungsgeber besichert ist 

i) Angabe dazu, ob es sich 

bei dem Garantie- oder 

Sicherungsgeber um eine 

juristische Person handelt; 

ii) Identität, Rechtsform und 

Kontaktdaten dieses Garantie- 

oder Sicherungsgebers; 

iii) Informationen über Art und 

Bedingungen der Garantie oder 

Sicherheit; 

[Im vorliegenden Fall nicht zutreffend, weil es für die Veranlagung keinen Garantie- oder 

Sicherungsgeber gibt. Forderungen von Anlegern aus der Veranlagung sind unbesichert. Das bedeutet, 

dass weder schuldrechtliche (beispielsweise Bürgschaften, Garantien und/oder Schuldbeitritte von 

Dritten) noch sachenrechtliche Sicherheiten (Bestellung eines Pfandrechts an Vermögensgegenständen 

der Emittentin oder Dritter) zugunsten der Anleger vereinbart bzw bestellt wurden. Für die Ansprüche der 

Anleger aus dieser Veranlagung haftet ausschließlich das verfügbare Vermögen der Emittentin. Im 

Insolvenzfall nimmt jeder Anleger somit am Unternehmensrisiko der Emittentin vollumfänglich teil. Ein 

Totalverlust des eingesetzten Kapitals von Anlegern kann daher nicht ausgeschlossen werden.] 

(g) gegebenenfalls feste 

Verpflichtung zum Rückkauf von 

Wertpapieren oder 

Veranlagungen und Frist für 

einen solchen Rückkauf; 

[keine] 
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Teil E: Anlegerrechte, die über die in Teil D Beschriebenen hinausgehen 

(a) Mit den Wertpapieren oder den 

Veranlagungen verbundene 

Rechte; 

Informations- und Kontrollrechte des Anlegers beschränken sich auf jene Rechte, die dem Anleger 

aufgrund vertraglicher Vereinbarungen mit der Emittentin und gesetzlicher Vorschriften für das Angebot in 

Österreich eingeräumt werden. Da die Anleger an der Emittentin nicht gesellschaftsrechtlich beteiligt sind, 

stehen ihnen insbesondere gesetzliche Informations- und Kontrollrechte von Gesellschaftern nicht zu. 

Gemäß Punkt 6.1 des Darlehensvertrags sind Anleger berechtigt, in elektronischer Form für jedes 

Geschäftsjahr den Jahresabschluss der Emittentin spätestens vier Wochen nach Erstellung des 

Jahresabschlusses zu erhalten. Diese Informations- und Kontrollrechte stehen Anlegern bis zur 

vollständigen Erfüllung sämtlicher Ansprüche aus der Veranlagung zu. Auch nach Rückführung des 

Darlehensbetrags sind Anleger zum Erhalt der angeführten Unterlagen in jenem Umfang berechtigt, der 

erforderlich ist, um ihre Ansprüche aus der Veranlagung zu überprüfen. 

Gemäß Punkt 6.3 des Darlehensvertrages sind Anleger außerdem berechtigt, in elektronischer Form 

jeweils quartalsweise über die wesentlichen Ereignisse (wie z.B.: Umsatz, Cash-Flow, Geldbestand, 

Personalstand, Markt, Konkurrenz und wesentliche Aktivitäten inkl. Produktentwicklungen, Marketing und 

Vertrieb, Forschung und Entwicklung) der Emittentin informiert zu werden. 

Gemäß § 4 Abs 1 u Abs 4 AltFG und § 5 FernFinG hat der Anleger Anrecht auf, die Informationen in 

diesem Informationsblatt sowie weitere Informationen, die im nachstehenden Hinweis aufgelistet sind, vor 

Abgabe seines Darlehensangebots zu erhalten. Die Informationen müssen außerdem bei Änderungen 

während dem öffentlichen Angebot aktualisiert werden. 

Über die in diesem Punkt dargestellten, vertraglich vereinbarten und gesetzlichen Informations- und 

Kontrollrechte hinausgehende Informations- und Kontrollrechte zugunsten des Anlegers bestehen nicht. 

Rücktrittsrecht: Ist der Anleger ein Verbraucher, hat er das Recht, vom Nachrangdarlehensvertrag 

innerhalb von 14 Tagen ab dem Tag des Vertragsabschlusses (Annahme durch die Emittentin) 

zurückzutreten. Die Rücktrittserklärung ist an die Emittentin, Feuerdorf International GmbH, Utendorfgasse 

2A/8, 1140 Wien, zu richten. 

Macht der Anleger von seinem Rücktrittsrecht Gebrauch, hat die Emittentin innerhalb von 10 Werktagen 

ab Zugang der Rücktrittserklärung den Darlehensbetrag (zuzüglich der für diesen Betrag in der 

Zwischenzeit allenfalls vereinnahmten Zinsen) an den Anleger zurückzuzahlen. Der 

Nachrangdarlehensvertrag steht unter der auflösenden Bedingung, dass durch Rücktritte von Anlegern 

der Gesamtdarlehensbetrag unter die Funding Schwelle fällt; diesfalls hat die Emittentin keine Zinsen zu 

zahlen. 

(b) Beschränkungen, denen die 

Wertpapiere oder 

Veranlagungen unterliegen; 

Auszahlungshindernisse: Ansprüche von Anlegern aus der Veranlagung (Zins- und 

Kapitalrückzahlungen) erfolgen nur dann, wenn unter Berücksichtigung der Forderungen sämtlicher 

(derzeitigen und zukünftigen) Gläubiger der Emittentin, deren Forderungen nachrangig gemäß § 67 Abs 3 

IO sind, ein positives Eigenkapital der Emittentin vorliegt sowie unter Berücksichtigung der Forderungen 

sämtlicher (derzeitigen und zukünftigen) Gläubiger der Emittentin, deren Forderungen nachrangig gemäß 

§ 67 Abs 3 IO sind, keine Insolvenz oder rechnerische Überschuldung der Emittentin vorliegt. 

Keine gesellschaftsrechtliche Beteiligung: Die Veranlagung vermittelt keine gesellschaftsrechtliche 

Beteiligung an der Emittentin. Die Veranlagung ist auch nicht mit Stimmrechten ausgestattet und gewährt 

keinerlei Mitgliedschaftsrechte, Geschäftsführerbefugnisse oder Mitspracherechte an der Emittentin. 

Unternehmerische Entscheidungen werden immer vor dem Hintergrund bestimmter Annahmen über 

zukünftige Entwicklungen getroffen. Im Nachhinein kann sich herausstellen, dass die Entwicklungen 

anders verlaufen sind und deshalb die unternehmerische Entscheidung nicht die gewünschte Auswirkung 

hatte oder sogar negative Auswirkungen hat. Unternehmerische Fehlentscheidungen, die die Anleger nicht 

beeinflussen können, könnten negativen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Emittentin und somit auf ihre Fähigkeit zur Zins- und Kapitalrückzahlung aus der Veranlagung haben. 

Keine Mittelverwendungskontrolle: Den Anlegern ist es nicht möglich, die tatsächliche 

Mittelverwendung aus der Veranlagung zu kontrollieren oder gar zu beeinflussen. Es besteht daher keine 

Mittelverwendungskontrolle durch die Anleger. Darüber hinaus existiert auch keine 

Mittelverwendungskontrolle durch Dritte, beispielsweise durch einen Wirtschaftsprüfer. 

(c) Beschreibung etwaiger 

Beschränkungen hinsichtlich der 

Übertragung der Wertpapiere 

oder Veranlagungen; 

Der Anleger wird ausdrücklich darüber aufgeklärt, dass die Veräußerung der Veranlagung erschwert ist 

(d.h. sie kann nur unter besonderen Bedingungen erfolgen), da zum Zeitpunkt der Emission der 

Veranlagung kein Sekundärmarkt dafür existiert und kein Kurswert gebildet werden kann. 

Verkauf: Will ein Anleger die Veranlagung verkaufen, muss er einen geeigneten Käufer finden und einen 

Kaufpreis vereinbaren. Der Käufer muss zum Zeitpunkt des Verkaufs auf der Internetplattform registriert 

sein und es muss unverzüglich eine schriftliche Mitteilung über den Verkauf an die Internetplattform 

erfolgen. Ein Verkauf an Personen, die nicht auf der Internetplattform als Anleger registriert sind, ist 

ausgeschlossen und nicht zulässig. Nach erfolgtem Verkauf hat die Emittentin das Recht und die Pflicht, 

ausschließlich auf die über die Internetplattform genannte Kontoverbindung des Käufers schuldbefreiend 

zu leisten. 

Kosten: Seitens der Emittentin und der Internetplattform werden dem Anleger für die Veräußerung keine 

Kosten in Rechnung gestellt. Wird die Veranlagung verkauft, können in Abhängigkeit des Kaufpreises für 

den Anleger Erträge und Aufwendungen aus dem Verkaufserlös entstehen. Der Verkauf unterliegt einer 

Zessionsgebühr von 0,8 % vom Verkaufswert, die an das Finanzamt abzuführen ist.  
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(d) Ausstiegsmöglichkeiten; Keine ordentliche Kündigung: Eine ordentliche Kündigungsmöglichkeit (das heißt: Kündigung ohne 

Vorliegen eines wichtigen Grundes) seitens des Anlegers ist während der Laufzeit nur dann möglich, wenn 

einer oder mehrere der im Darlehensvertrag angeführten wesentlichen betriebsnotwendigen 

Vermögensgegenstände der Emittentin, aus welchem Grund auch immer, veräußert werden oder dieser 

auch nur einzelne Rechte daran abtritt und in Folge dessen die betroffenen Vermögensgegenstände zur 

Gänze oder zu einem wesentlichen Teil nicht mehr durch die Emittentin genutzt werden können. Die 

Emittentin hat den Anleger von so einer Veräußerung über die Webseite zu informieren. 

Daher ist das eingesetzte Kapital eines Anlegers, ausgenommen für den Fall einer Veräußerung eines 

wesentlichen betriebsnotwendigen Vermögensgegenstandes oder einer außerordentlichen Kündigung 

des Darlehensvertrags aus wichtigem Grund, für die Dauer der Laufzeit oder – im Falle des Nichtvorliegens 

der Rückzahlungsvoraussetzungen zum Laufzeitende – darüber hinaus gebunden. 

Kündigung aus wichtigem Grund: Darüber hinaus kann der Anleger den Nachrangdarlehensvertrag 

jederzeit aus wichtigen Gründen, die in der Sphäre der Emittentin liegen, kündigen. Festgehalten wird, 

dass eine Verschlechterung der Finanz- und Vermögenslage der Emittentin kein wichtiger Grund für eine 

vorzeitige Auflösung des Vertrages ist. 

(e) für Dividendenwerte: Kapital- 

und Stimmrechtsverteilung vor 

und nach der sich aus dem 

Angebot ergebenden 

Kapitalerhöhung (unter der 

Annahme, dass alle 

Wertpapiere gezeichnet 

werden). 

[Im vorliegenden Fall nicht zutreffend, weil es sich nicht um einen Dividendenwert handelt.] 

 

Teil F: Kosten, Informationen und Rechtsbehelfe 

(a) Den Anlegern im 

Zusammenhang mit der 

Investition entstehende Kosten; 

Für den Abschluss eines Nachrangdarlehens und die Verwendung von Fernkommunikationsmitteln 

werden dem Anleger keine Kosten in Rechnung gestellt. 

Soweit die Emittentin Ansprüche der Anleger aus der Veranlagung durch Überweisungen auf ein in Euro 

geführtes Bankkonto einer Bank innerhalb der Europäischen Union erfüllt, erfolgen diese Überweisungen 

für den Anleger kosten- und spesenfrei. Im Falle von Überweisungen auf ein Bankkonto einer Bank 

außerhalb der Europäischen Union, trägt der jeweilige Anleger allfällige Kosten (Bankspesen) in 

Zusammenhang mit der Überweisung. 

(b) Der Emittentin im 

Zusammenhang mit der 

Investition entstehende 

einmalige und laufende 

jährliche Kosten, jeweils in 

Prozent der Investition; 

Es entstehen bei der Emittentin folgende Kosten für Leistungen der Internet-Dienstleistungsplattform: 

Während der Platzierungsphase fallen bei der Emittentin einmalig Beratungskosten in Abhängigkeit des 

Finanzierungsvolumens von 7,50% der Höchstangebotssumme an. 

Während der Darlehens-Laufzeit fallen bei der Emittentin jährlich Kosten in Höhe von 1,0% p.a. der 

Summe der gewährten Darlehensbeträge an. 

Bei einer Abwicklung des Wertsteigerungsbonus werden der Emittentin anteilig pro Anleger Kosten für die 

Abwicklung des Wertsteigerungsbonus in Rechnung gestellt (siehe dazu Teil D: (b). Die Emittentin hat auf 

Basis von Planungsannahmen eine Prognose für die Höhe des Wertsteigerungsbonus und die darauf 

anfallenden Abwicklungskosten erstellt. Bei Eintreffen dieser Prognose betragen die Kosten für die 

Abwicklung des Wertsteigerungsbonus ca. 9,0% des Rückzahlungsbetrages. 

(c) Angaben dazu, wo und wie 

zusätzliche Informationen über 

das geplante Projekt und die 

Emittentin unentgeltlich 

angefordert werden können; 

Das Angebots-Verfahren wird in Österreich jedenfalls auf der Internetplattform www.conda.at der 

CONDA Crowdinvesting Austria GmbH durchgeführt, einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 

eingetragen im Firmenbuch des Handelsgerichtes Wien unter der Nummer FN 477829s und mit der 

Geschäftsadresse Donau-City-Straße 6, 1220 Wien. 

Darüber hinaus kann das Angebots-Verfahren auch auf anderen ausgewählten Internetplattformen von 

Partnern der CONDA Crowdinvesting Austria GmbH im In und Ausland stattfinden. Die Informationen 

werden von der Emittentin auf der/den Internetplattform(en) selbst bereitgestellt und verwaltet. Auf der/den 

Internetplattform(en) können interessierte Anleger während der Kapitalbeschaffung unentgeltlich weitere 

Informationen über das geplante Projekt und die Emittentin (und damit insbesondere die Informationen 

gemäß § 4 Abs 1 AltFG, die im nachstehenden Hinweis aufgelistet sind) abrufen. 

(d) Stelle, bei der Verbraucher im 

Falle von Streitigkeiten 

Beschwerde einlegen können. 

Schlichtung für Verbrauchergeschäfte 

Mariahilfer Straße 103/1/18, 1060 Wien, 

Tel.: +43 (0)1 890 63 11, 

Fax: +43 (0)1 890 63 11 99, 

E-Mail: office@verbraucherschlichtung.at, 

Web: www.verbraucherschlichtung.at 

ZVR-Zahl: 475 536 813 

Beschwerde können Anleger dann einlegen, wenn sie Konsumenten (iSd § 1 KSchG) sind und ihren 

Wohnsitz in Österreich oder einem EWR-Mitgliedsstaat haben. Der Anleger muss hierfür einen konkreten 

eigenen Anspruch behaupten und bereits erfolglos versucht haben, eine Einigung mit der Emittentin zu 

finden oder diesen Einigungsversuch spätestens zwei Monate nach Einlegen der Beschwerde nachholen.  

http://www.conda.at/
mailto:office@verbraucherschlichtung.at
http://www.verbraucherschlichtung.at/
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Die zur Verfügung gestellten Informationen gelten bis zur Mitteilung von Änderungen. 

 

 

Prüfungsvermerk 

Geprüft iSd § 4 Abs. 9 AltFG 
(das bedeutet hinsichtlich Vollständigkeit, Verständlichkeit sowie 

Kohärenz mit den im nachstehenden Hinweis genannten 

Informationen) 

Am 19.04.2020 von MMag. Oliver Stauber, zeichnend als selbstständiger 

Unternehmensberater, Seilerstätte 24, 1010 Wien 

 

 

Hinweis 

Gemäß § 4 Abs. 1 Z 2 bis 4 und Abs. 4 AltFG haben Emittenten neben diesem Informationsblatt noch folgende weitere Informationen zur Verfügung 

zu stellen: 

1. während des ersten Jahres der Geschäftstätigkeit die Eröffnungsbilanz, danach den aktuellen Jahresabschluss; sofern keine gesetzliche 

Pflicht zur Aufstellung eines Jahresabschlusses oder einer Eröffnungsbilanz besteht, den Hinweis darauf; 

2. den Geschäftsplan; 

3. im Zusammenhang mit den angebotenen Wertpapieren oder Veranlagungen erstellte allgemeine Geschäftsbedingungen oder sonstige für 

den Anleger geltende Vertragsbedingungen 

4. Änderungen gegenüber diesem Informationsblatt sowie Änderungen gegenüber den in den Punkten 1. bis 3. genannten Dokumenten 

 

Diese Informationen finden Sie während dem öffentlichen Angebot auf der Webseite www.conda.at der CONDA Crowdinvesting Austria GmbH 

sowie gegebenenfalls auf weiteren teilnehmenden Internetplattformen. 

  

http://www.conda.at/
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Ergänzende Informationen gem. § 5 FernFinG 

 

A. Kammer / Berufsverband der Emittentin 

Wirtschaftskammer Wien 

LG Baustoff-, Eisen-, Hartwaren- und Holzhandel, 

Straße der Wiener Wirtschaft 1 

1020 Wien, Österreich 

Internet: http://www.wko.at  

 

B. Vom Crowdinvestor zu zahlende Steuern oder Kosten (für 

Privatpersonen in Österreich 

Für die Angebotsstellung werden dem Anleger keine weiteren Kosten in 

Rechnung gestellt. 

 

Österreichisches Crowdinvesting Projekt: Die Zinsen und der 

Wertsteigerungsbonus sind in der Einkommensteuererklärung unter dem 

Punkt Kapitalvermögen anzugeben (0% - 55% Einkommensteuer). 

Wurde bis jetzt noch keine Einkommensteuererklärung abgegeben (nur 

Einkünfte aus einem Angestelltenverhältnis), so muss dann eine 

Einkommensteuererklärung abgegeben werden, wenn weitere Einkünfte 

(inkl. der Zinsen und dem Wertsteigerungsbonus) in einem Jahr den 

Betrag von EUR 730,00 übersteigen (Freibetrag).  

Freibetrag gem. § 41 (1) Z. 1 EStG: Als österreichischer Investor 

können Sie neben einem Angestelltenverhältnis bis zu EUR 730,00 

(Zinsen, dem Wertsteigerungsbonus und weiteren Einkünften) dazu 

verdienen, ohne eine Einkommensteuererklärung abgeben zu müssen. 

Die Einkünfte sind daher in Österreich bis EUR 730,00 steuerfrei. Die 

Quellsteuer kann nicht angerechnet werden. 

 

Übertragung eines partiarischen Nachrangdarlehens: Der Gewinn im 

Rahmen der Übertragung unterliegt der österreichischen 

Einkommensteuer. Verluste können nur mit positiven Einkünften aus 

Kapitalvermögen ausgeglichen werden, soweit auf diese nicht der 

Sondersteuersatz anzuwenden ist. Der Verkauf unterliegt einer 

Zessionsgebühr von 0,8% vom Verkaufswert und ist an das Finanzamt 

abzuführen. 

 

C. Zahlung und Erfüllung der Verträge, weitere 

Vertragsbedingungen 

Durch die Auswahl eines Betrages auf der Webseite, den der Anleger in 

Form des Nachrangdarlehens investieren will, und entsprechender 

Bestätigung durch Anklicken des „Bestätigen"-Buttons auf der 

Internetplattform, auf der sich der Anleger zuvor registriert hat, gibt der 

Anleger ein Angebot auf Abschluss eines Darlehensvertrages zur 

Gewährung eines Nachrangdarlehens gemäß den Bestimmungen 

dieses Vertrages ab. Alternativ kann das Angebot auf Abschluss eines 

Darlehensvertrages auch schriftlich durch Übersendung eines 

Angebotsschreibens an die Gesellschaftsadresse der Emittentin 

abgegeben werden. Der Darlehensbetrag ist vom Anleger bei Stellung 

seines Angebots schuldbefreiend auf das auf der Internetplattform 

angegebene Konto der Emittentin zu zahlen. Die Annahme eines 

Angebots eines Anlegers auf Abschluss eines Nachrangdarlehens durch 

die Emittentin erfolgt durch Übermittlung einer E-Mail an die vom Anleger 

bei Registrierung auf der Internetplattform oder im Angebotsschreiben 

bekanntgegebene E-Mail Adresse. Die Emittentin behält sich auch die 

Ablehnung einzelner Angebote von Anlegern ohne weitere Gründe vor 

(so zum Beispiel auch wenn die Emittentin die Befürchtung hat, dass ein 

Anleger eigentlich ein Wettbewerber der Emittentin ist). Anleger, deren 

Angebote abgelehnt werden, erhalten kein E-Mail zur Annahme ihres 

Angebots und werden, nach Möglichkeit, gesondert per E-Mail 

verständigt. 

Zinszahlungen und die Rückzahlung des Darlehensbetrages während 

der Vertragslaufzeit erfolgen auf das vom Anleger im Rahmen seiner 

Registrierung auf der Internetplattform oder im Angebotsschreiben 

bekanntgegebene Bankkonto (oder eines anderen vom Anleger mittels 

Aktualisierung seiner Registrierung auf der Internetplattform 

bekanntgegebenen Kontos. 

 

Jegliche Zahlung der Emittentin auf das vom Anleger auf der Website 

registrierte oder im Angebotsschreiben angegebene (und über die 

Website jeweils aktualisierte) Konto hat für die Emittentin 

schuldbefreiende Wirkung. 

 

D. Erklärungen und Mitteilungen 

Erklärungen und Mitteilungen im Verhältnis zwischen Emittentin und 

Anleger haben schriftlich (per eingeschriebenem Brief oder E-Mail) zu 

erfolgen. Nach Maßgabe der technischen Möglichkeiten kann der 

Anleger Erklärungen und Mitteilungen an die Emittentin auch über die 

Internetplattform abgeben.  

Erklärungen und Mitteilungen an die Emittentin sind an die in Teil A: (a) 

genannte Adresse der Emittentin zu richten. 

 

E. Rechtsordnung und Gerichtsstand 

Der Nachrangdarlehensvertrag unterliegt österreichischem Recht. 

Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten aus und im Zusammenhang 

mit diesem Vertrag ist, soweit gesetzlich zulässig, der Sitz der Emittentin. 

 

F. Vertragssprache und Sprache für die Kommunikation während 

der Laufzeit des Vertrages 

Die Vertragsbedingungen und Informationen stehen in deutscher 

Sprache zur Verfügung. Die Kommunikation mit dem Anleger während 

der Laufzeit der genannten Vertragsverhältnisse wird in Deutsch geführt 

werden. 

 

http://www.wko.at/

